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Märkische Schweiz

I. Amtlicher Teil

■ Amtliche Bekanntmachungen

Beschlüsse des Amtsausschusses, 
der Stadtverordnetenversammlung und
der Gemeindevertretungen / öffentliche

Bekanntmachungen des Amtes, der Stadt
Buckow (Märkische Schweiz) und 

der Gemeinden 

Stadt Buckow (Märkische Schweiz)

Beschlüsse der Stadtverordnetenver-
sammlung Buckow (Märkische Schweiz)

vom 14. Dezember 2011

Die Stadtverordnetenversammlung Buckow (Märkische Schweiz)  trat zu Ihrer
38.Sitzung zusammen und beschloss im öffentlichen Teil:
• die Haushaltssatzung der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) (Beschluss

38-01-2011)

• die Deckung von über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Aus-
zahlungen für das Haushaltsjahr 2010 (Beschluss 38-02-2011)

• eine Änderung des Stellenplanes 2011 (Beschluss 38-03-2011)
• die Satzung über die Herstellung notwendiger Stellplätze (Stellplatzsat-

zung) (Beschluss 38-04-2011)

und im nichtöffentlichen Teil:
• eine Niederschlagung von Mietkosten (Beschluss 38-05-2011)
• einen Verkauf (Beschluss 38-06-2011)

Bekanntmachung

Die nachstehende 

Haushaltssatzung der Stadt Buckow 
(Märkische Schweiz) für das Haushalts-

jahr 2012 vom 14.12.2011
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf  hingewiesen, dass eine Verletzung  von Verfahrens- oder
Formvorschriften, die in der  Kommunalverfassung des Landes Brandenburg
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enthalten  oder auf Grund der Kommunalverfassung erlassen worden sind,
beim zu Stande kommen dieser Satzung unbeachtlich sind, wenn sie nicht
schriftlich innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung  gegenüber
dem Amt unter der Bezeichnung  der verletzten Vorschrift und der Tatsache,
die den Mangel ergibt,  geltend gemacht worden ist.

Das gilt nicht:
• wenn eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
• wenn diese Satzung nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden ist.
In die Haushaltssatzung und ihre Anlagen kann jeder während der allgemei-
nen Öffnungszeiten des Amtes Märkische Schweiz Einsicht nehmen.

Buckow (Märkische Schweiz ), 15.12.2011

Dammann
Amtsdirektor 

Haushaltssatzung
der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) 

für das Haushaltsjahr 2012

Aufgrund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg wird
nach Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 14.12.2011 folgende
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird

1. im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der
ordentlichen Erträge auf 2.200.400,00 €
ordentlichen Aufwendungen auf 2.659.700,00 €

außerordentlichen Erträge auf 60.500,00 €
außerordentlichen Aufwendungen auf 55.600,00 €

2. im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der
Einzahlungen auf 2.473.400,00 €
Auszahlungen auf 2.834.200,00 €

festgesetzt.
Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfallen auf:

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.981.700,00 €
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 2.311.400,00 €

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 491.700,00 €
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 522.800,00 €

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 0,00 €
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 0,00 €

Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven 0,00 €
Auszahlungen an Liquiditätsreserven 0,00 €

§ 2

Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen werden nicht festgesetzt.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht festgesetzt.

§ 4

Die Steuersätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr wie folgt
festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 

(Grundsteuer A) 300 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 405 v. H.

2. Gewerbesteuer 390 v. H.

§ 5

1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als
für die Stadt von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird auf

22.000,00 € festgesetzt.

2. Die Wertgrenze, für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der
Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im Finanzhaushalt ein-
zeln dazustellen sind, wird auf

10.000,00 € festgesetzt.

3. Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwen-
dungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der Stadtverord-
netenversammlung bedürfen, wird auf

10.000,00 € festgesetzt.

4. Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden
bei:

a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf 50.000,00 € und
b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendungen

oder Einzelauszahlungen auf 50.000,00 €

festgesetzt.

Buckow (Märkische Schweiz), den 15.12.2011

Dammann Seelig
Amtsdirektor ehrenamtlicher Bürgermeister

Vorsitzender der Stadtverordne-
tenversammlung

Gemeinde Garzau-Garzin

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
Garzau-Garzin vom 05. Dezember 2011

Die Gemeindevertretung Garzau-Garzin trat zu Ihrer 34.Sitzung zusammen
und beschloss im öffentlichen Teil:

• eine Änderung des Stellenplanes 2011 (Beschluss 34-01-2011)

• eine Erhöhung der Personalkosten für pädagogisches Fachpersonal der
Kindertagesstätte (Beschluss 34-02-2011)

• die Haushaltssatzung der Gemeinde Garzau-Garzin für das Jahr 2012
(Beschluss 34-03-2011)
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Bekanntmachung

Die nachstehende 

Haushaltssatzung der Gemeinde 
Garzau-Garzin für das Haushaltsjahr 2012

vom 05.12.2011

wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf  hingewiesen, dass eine Verletzung  von Verfahrens- oder
Formvorschriften, die in der  Kommunalverfassung des Landes Brandenburg
enthalten  oder auf Grund der Kommunalverfassung erlassen worden sind,
beim zu Stande kommen dieser Satzung unbeachtlich sind, wenn sie nicht
schriftlich innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung gegenüber dem
Amt unter der Bezeichnung  der verletzten Vorschrift und der Tatsache, die
den Mangel ergibt,  geltend gemacht worden ist.

Das gilt nicht:
• wenn eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
• wenn diese Satzung nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden ist.

In die Haushaltssatzung und ihre Anlagen kann jeder während der allgemei-
nen Öffnungszeiten des Amtes Märkische Schweiz Einsicht nehmen.

Buckow (Märkische Schweiz ), 06.12.2011

Dammann
Amtsdirektor 

Haushaltssatzung
der Gemeinde Garzau-Garzin
für das Haushaltsjahr 2012

Aufgrund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg wird
nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 05.12.2011 folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird

1. im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der
ordentlichen Erträge auf 898.900,00 €
ordentlichen Aufwendungen auf 1.043.400,00 €

außerordentlichen Erträge auf 0,00 €
außerordentlichen Aufwendungen auf 0,00 €

2. im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der
Einzahlungen auf 877.900,00 €
Auszahlungen auf 1.024.600,00 €

festgesetzt.
Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfallen auf:

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 824.200,00 €
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 882.700,00 €

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 53.700,00 €
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 141.900,00 €

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 0,00 €
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 0,00 €

Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven 0,00 €
Auszahlungen an Liquiditätsreserven 0,00 €

§ 2

Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen werden nicht festgesetzt.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht festgesetzt.

§ 4

Die Steuersätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr wie folgt
festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 

(Grundsteuer A) 230 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 340 v. H.

2. Gewerbesteuer 300 v. H.

§ 5

1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als
für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird
auf

10.000,00 € festgesetzt.

2. Die Wertgrenze, für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der
Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im Finanzhaushalt ein-
zeln dazustellen sind, wird auf

10.000,00 € festgesetzt.

3. Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwen-
dungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der Gemeinde-
vertretung bedürfen, wird auf

7.000,00 € festgesetzt.

4. Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden
bei:

a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf 50.000,00 € und
b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 50.000,00 €

festgesetzt.

Buckow (Märkische Schweiz), den 06.12.2011

Dammann Hinkel
Amtsdirektor ehrenamtliche Bürgermeisterin

Vorsitzende der Gemeindevertretung
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Gemeinde Oberbarnim

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
Oberbarnim vom 12.Dezember 2011

Die Gemeindevertretung Oberbarnim trat zu Ihrer 26.Sitzung zusammen und
beschloss im öffentlichen Teil:
• die Haushaltssatzung der Gemeinde Oberbarnim für das Jahr 2012 (Be-

schluss 26-01-2011)

• die Deckung über- und außerplanmäßiger Aufwendungen und Auszah-
lungen im Haushaltsjahr 2010 (Beschluss 26-02-2011)

• Beschlussfassung zur Breitbandversorgung (DSL) der Gemeinde durch die
Telekom Deutschland GmbH (Beschluss 26-03-2011)

Gemeinde Rehfelde

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
Rehfelde vom 13.Dezember 2011

Die Gemeindevertretung Rehfelde trat zu Ihrer 27.Sitzung zusammen und be-
schloss im öffentlichen Teil:
• den vorliegenden geprüften Entwurf der Eröffnungsbilanz der Gemeinde

Rehfelde von 01.01.2010 (Beschluss 27-01-2011)

• die Haushaltssatzung der Gemeinde Rehfelde für das Jahr 2012 (Be-
schluss 27-02-2011)

• die Deckung über- und außerplanmäßiger Aufwendungen und Auszah-
lungen im Haushaltsjahr 2010 (Beschluss 27-03-2011)

• die Deckung von außerplanmäßigen Ausgaben für Altanliegerbeiträge
(Beschluss 27-04-2011)

• die Deckung von Personalkosten 2011 (Beschluss 27-05-2011)

• die Deckung von überplanmäßigen Ausgaben 2011 für Gemeindestraßen
(Beschluss 27-06-2011)

• die Erweiterung des Gegenstandes der Gesellschaft für Interessenvertre-
tung der OSE -  kommunale Aktionäre GmbH (Beschluss 27-07-2011)

• die Vesperversorgung im Hort „Raxli-Faxli“ und der Kita „Frechdachs“ in
Zinndorf (Beschluss 27-08-2011)

• die zweite Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Reh-
felde (Beschluss 27-09-2011)

• die erste Satzung zur Änderung der Hundesteuersatzung der Gemeinde
Rehfelde (Beschluss 27-10-2011)

• die Auswertung und Schlussfolgerungen aus der Befragung „Älter wer-
den in Rehfelde“ (Beschluss 27-11-2011)

• ein Konzept zur Umsetzung der Angebote der Jugend- und Sozialarbeit
(Beschluss 27-12-2011)

• die Herausgabe einer Publikation zur Geschichte von Rehfelde (Beschluss
27-13-2011)

und im nichtöffentlichen Teil:
• eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 27-14-2011)

• eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 27-15-2011)

• eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 27-16-2011)

• die Aufhebung eines Beschlusses (Beschluss 27-17-2011)

• die Vergabe von Bauleistungen (Beschluss 27-18-2011)

• eine Eintragung in das Ehrenbuch der Gemeinde Rehfelde (27-19-2011)

Bekanntmachungsanordnung

Gemäß § 85 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg
(BbgKVerf) wird der vorstehende Beschluss 27-01-2011 über die Eröffnungs-
bilanz der Gemeinde Rehfelde zum 01. Januar 2010 vom 13.12.2011, sowie
die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Rehfelde zum 01. Januar 2010 hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht. 
Jeder kann die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Rehfelde zum 01. Januar 2010
mit den Anlagen in der Kämmerei des Amtes Märkische Schweiz, Hauptstraße
1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz) zu den Sprechtagen einsehen. 
Buckow (Märkische Schweiz), 14.12.2011
R.-D. Dammann
Amtsdirektor 

Bezeichnung 01.01.2010
in €

A K T I V A 

1. Anlagevermögen 3.341.193,95

1. Anlagevermögen 17.215.772,94

1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00

1.2. Sachanlagevermögen 16.342.068,06
1.2.1. Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche 

Rechte 125.975,21
1.2.2. Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche 

Rechte 7.650.186,80
1.2.3. Grundstücke und Bauten des Infrastruktur-

vermögens und sonstiger Sonderflächen 8.282.740,08
1.2.4. Bauten auf fremden Grund und Boden 0,00
1.2.5. Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 0,00
1.2.6. Fahrzeuge, Maschinen und technische Anlagen 60.722,48
1.2.7. Betriebs- und Geschäftsausstattung 102.191,53
1.2.8. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 120.251,96

1.3. Finanzanlagevermögen 873.704,88
1.3.1. Rechte an Sondervermögen 0,00
1.3.2. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00
1.3.3. Mitgliedschaft in Zweckverbänden 730.242,79
1.3.4. Anteile an sonstigen Beteiligungen 143.462,09
1.3.5. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00
1.3.6. Ausleihungen 0,00
1.3.6.1. an Sondervermögen 0,00
1.3.6.2. an verbundene Unternehmen 0,00
1.3.6.3. an Zweckverbände 0,00
1.3.6.4. an sonstige Beteiligungen 0,00
1.3.6.5. Sonstige Ausleihungen 0,00

2. Umlaufvermögen 2.058.373,56

2.1. Vorräte 0,00
2.1.1. Grundstücke in Entwicklung 0,00
2.1.2. Sonstiges Vorratsvermögen 0,00
2.1.3. Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 0,00

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 82.008,36
2.2.1. Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen

aus Transferleitungen 69.231,35
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2.2.1.1. Gebühren 4.191,10
2.2.1.2. Beiträge 21.090,69
2.2.1.3. Wertberichtigungen auf Gebühren und Beiträge 0,00
2.2.1.4. Steuern 41.195,92
2.2.1.5. Transferleistungen 256,42
2.2.1.6. Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 2.497,22
2.2.1.7. Wertberichtigungen auf Steuern, Transferleistungen

und sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 0,00
2.2.2. Privatrechtliche Forderungen 12.777,01
2.2.2.1. gegenüber dem privaten und dem öffentlichen Bereich 12.777,01
2.2.2.2. gegen Sondervermögen 0,00
2.2.2.3. gegen verbundene Unternehmen 0,00
2.2.2.4. gegen Zweckverbände 0,00
2.2.2.5. gegen sonstige Beteiligungen 0,00
2.2.2.6. Wertberichtigungen auf privatrechtliche Forderungen 0,00
2.2.3. Sonstige Vermögensgegenstände 0,00

2.3. Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00

2.4. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben
bei Kreditinstituten und Schecks 1.976.365,20

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00

BILANZSUMME AKTIVA 19.274.146,50

Bezeichnung 01.01.2010
in €

P A S S I V A 

1. Eigenkapital 12.626.776,98

1.1. Basis Reinvermögen 10.780.367,38

1.2. Rücklagen aus Überschüssen 1.846.409,60
1.2.1. Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen 

Ergebnisses 1.846.409,60
1.2.2. Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen

Ergebnisses 0,00

1.3. Sonderrücklage 0,00

1.4. Fehlbetragsvortrag 0,00
1.4.1. Fehlbetrag aus ordentlichem Ergebnis 0,00
1.4.2. Fehlbetrag aus außerordentlichem Ergebnis 0,00

2. Sonderposten 5.679.162,80

2.1. Sonderposten aus Zuweisungenn der öffentlichen
Hand 4.646.106,28

2.2. Sonderposten aus Beiträgen, Baukosten- 
und Investitionszuschüssen 811.958,89

2.3. Sonstige Sonderposten 221.097,63

3. Rückstellungen 190.752,82

3.1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 88.752,82

3.2. Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung 0,00
3.3. Rückstellungen für die Rekultivierung und 

Nachsorge von Abfalldeponien 0,00
3.4. Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 0,00
3.5. sonstige Rückstellungen 102.000,00

4. Verbindlichkeiten 658.429,21

4.1. Anleihen 0,00
4.2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für 

Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 446.465,25
4.3. Verbindlichkeiten aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00
4.4. Verbindlichkeiten aus Rechtsgeschäften, die 

Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00
4.5. Erhaltene Anzahlungen 0,00
4.6. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 60.573,15
4.7. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00
4.8. Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen 0,00
4.9. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen 0,00
4.10. Verbindlichkeiten gegenüber Zweckverbänden 0,00
4.11. Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Beteiligungen 0,00
4.12. Sonstige Verbindlichkeiten 151.390,81

5. Passive Rechnungsabgrenzung 119.024,69

BILANZSUMME PASSIVA 19.274.146,50

Bekanntmachung

Zweite Satzung zur Änderung
der Hauptsatzung

der Gemeinde Rehfelde vom 13.12. 2011

Aufgrund der §§ 4 und 28 Abs. 2 Nr. 2 der Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I S. 286), zuletzt
geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23. September 2008 (GVBl. I S.
202, 207) hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Rehfelde in ihrer Sit-
zung am 13.Dezember 2011 die nachstehende zweite Änderung der Haupt-
satzung beschlossen: 

Artikel I 
Die Hauptsatzung der Gemeinde Rehfelde vom 17.02.2009, zu letzt geändert
durch die 1. Änderungssatzung der Hauptsatzung der Gemeinde Rehfelde
vom 21.12.2010, veröffentlicht im „Amtsblatt für das Amt Märkische
Schweiz“, Ausgabe 02/2011 vom 27.Januar 2011, wird wie folgt geändert: 

1. In § 9 wird im Absatz 1 Satz 1 der Wortlaut:
– Vergaben nach VOL und VOB über 50.000,00 € - ersatzlos gestrichen

2.  In § 9 wird im Absatz 2 Satz 1 der Wortlaut: 
– Vergaben nach VOL und VOB über 20.000,00 € und unter 50.000,00 € -
ersatzlos gestrichen.

3. In § 9 wird der Absatz 3 angefügt:
Innerhalb der bestätigten Haushaltssatzung ist der Amtsdirektor für die Ver-
gabeentscheidungen zuständig.

Artikel II 
Die zweite Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Rehfelde
tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Buckow (Märkische Schweiz), 14.12.2011

Rolf-Dietrich Dammann
Amtsdirektor
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Bekanntmachung

1. Satzung zur Änderung der Hunde-
steuersatzung der Gemeinde Rehfelde

vom 13.12.2011

Auf Grund der §§ 3 Abs. 1 und 28 Abs. 2 Nr. 9 der Kommunalverfassung des
Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. I S. 286), geändert
durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23.09.2008 (GVBl. I S. 202, 207) sowie der
§§ 2 und 3 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.03.2004 (GVBl. I S. 174), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27.05.2009 (GVBl. I S. 160) hat
die Gemeindevertretung der Gemeinde Rehfelde am 13.12.2011 folgende 1.
Änderungssatzung der Hundesteuersatzung beschlossen:

Artikel 1
Die Hundesteuersatzung  der Gemeinde Rehfelde vom 17.04.2007, veröffent-
licht im Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz vom 30.Juni 2007, wird
wie folgt geändert:

1. § 2 Buchstabe a) b) und c)

a) nur ein Hund gehalten wird 45,00 €
b) zwei Hunde gehalten werden der Erste 45,00 €

der Zweite 70,00 €
c) drei oder mehrere Hunde gehalten 

werden ab Dritten je 105,00 €

2. § 3 Abs. 2
Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für die Hunde, die dem Schutz oder
der Hilfe Blinder, Tauber oder sonstiger hilfloser Personen dienen. Sonstige
hilflose Personen sind solche Personen, die einen Schwerbehindertenausweis
mit dem Merkzeichen „B“, „aG“, oder „H“ besitzen.

3. § 5 Abs. 1
Eine Steuerermäßigung nach § 4 wird nur gewährt, wenn der Hund, für den
Steuervergünstigung in Anspruch genommen wird, für den angegebenen Ver-
wendungszweck hinlänglich geeignet ist.

4. § 9 Abs. 1
Rechtsmittel gegen Steuerbescheide und sonstige Maßnahmen dieser Sat-
zung richten sich nach den Bestimmungen der Verwaltungsgerichtsordnung
vom19.03.1991 (BGBI. I S. 686), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Geset-
zes vom22.12.2010 (BGBl. S. 2248).

5. § 9 Abs. 2
Für Zwangsmaßnahmen aufgrund dieser Satzung gilt das Verwaltungsvoll-
streckungsgesetz für das Land Brandenburg (VwVG BB) vom 18.12.1991
(GVBI. S. 661), zuletzt geändert durch Artikel 14 des Gesetzes vom
23.09.2008 (GVBl. I S. 202, 207).

6. § 10 1. Satz
Ordnungswidrig im Sinne des § 15 Abs. 1 und 2 des Kommunalabgabenge-
setzes  des Landes Brandenburg (KAGin der Fassung vom 31.03.2004, zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27.05.2009 (GVBl. I S. 160) han-
delt, wer vorsätzlich oder leichtfertig:

7. § 10 Ziffer 7
Ordnungswidrigkeiten im Sinne des § 10 Absatz 1 bis 6 können gem. § 15
Abs. 3 KAG und § 3 Abs. 2 BbgKVerf bis zur Höhe des in § 17 Abs. 1 des Ge-
setzes über Ordnungswidrigkeiten (OwiG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 19.02.1987  (BGBl. S.602), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 29.07.2009 (BGBl. S. 2353) bestimmten Betrages geahndet
werden.

Artikel 2
Die 1.Satzung zur Änderung der Hundesteuersatzung tritt zum 01.01.2012 in
Kraft und gilt bis zum 31.12.2012.

Buckow (Märkische Schweiz), 14.12.2011

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung des Wahl-
leiters für das Amt Märkische Schweiz
über die Berufung einer Ersatzperson

für die Gemeindevertretung
der Gemeinde Rehfelde

Gemäß § 60 Abs. 7 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes (BbgK-
WahlG) wird hiermit bekannt gegeben:
Frau Barbara Westphal verzichtet mit Ablauf des 31.01.2012 auf die Ausü-
bung ihres Mandats in der Gemeindevertretung der Gemeinde Rehfelde.
Damit verliert Frau Westphal zum genannten Zeitpunkt gemäß § 59 Abs. 1
Nr. 1 BbgKWahlG ihre Rechtsstellung als Vertreterin der Gemeinde Rehfelde.
Der Wahlleiter hat  festgestellt, dass Herr Leonhard Matthes als Ersatzperson
für die Gemeindevertretung Rehfelde auf den Sitz durch schriftliche Erklärung
dem Wahlleiter gegenüber verzichtet hat.
Weiterhin hat der Wahlleiter festgestellt, dass nach § 60 Abs. 2 und 3 BbgK-
WahlG der Sitz von Frau Westphal mit Wirkung vom 01.02.2012 auf Herrn
Uwe Nitze übergeht.

Gegen diese Feststellung sind die in den §§ 55 bis 58 BbgKWahlG genannten
Rechtsmittel gegeben. Der Wahleinspruch gegen diese Feststellung ist binnen
zwei Wochen nach ihrer Bekanntgabe zulässig. Er ist beim Wahlleiter für das
Amt Märkische Schweiz, Zimmer 8,  Elsholzstraße 4, 15345 Rehfelde schrift-
lich mit Begründung einzureichen oder zur Niederschrift zu erklären. Der
Wahleinspruch hat keine aufschiebende Wirkung.
Rehfelde, 03.01.2012 

Kock-Fuchs
Wahlleiter 

Gemeinde Waldsieversdorf

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
Wadsieversdorf vom 20. Dezember 2011

Die Gemeindevertretung Waldsieversdorf trat zu Ihrer 33.Sitzung zusammen
und beschloss im nichtöffentlichen Teil:
• eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 33-01-2011)

• eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 33-02-2011)

Kurzfassung der Beschlüsse der Verbandsversammlung
des Wasserverbandes Märkische Schweiz vom 06.12.2011

Beschluss-Nr. 08/11
Die Verbandsversammlung des Wasserverbandes Märkische Schweiz be-
schließt auf ihrer Sitzung am 06.12.2011 den Investitionsplan des Wasserver-
bandes Märkische Schweiz für das Jahr 2012 (Sachgebiet Trinkwasser) in der
vorliegenden Fassung in Höhe von 368.235 € Netto Gesamtinvestitionssum-
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me und 388.795 € Netto Gesamtfinanzierungssumme.

Beschluss-Nr. 09/11
Die Verbandsversammlung des Wasserverbandes Märkische Schweiz be-
schließt auf ihrer Sitzung am 06.12.2011 den Investitionsplan des Wasserver-
bandes Märkische Schweiz für das Jahr 2012 (Sachgebiet Abwasser) in der
vorliegenden Fassung in Höhe von 804.500 € Netto Gesamtinvestitionssum-
me und 953.500 € Gesamtfinanzierungssumme.

Beschluss-Nr. 10/11
Die Verbandsversammlung des Wasserverbandes Märkische Schweiz be-
schließt auf ihrer Sitzung am 06.12.2011 den Wirtschaftsplan Trinkwasser für
das Jahr 2012 in der vorliegenden Fassung.

Beschluss-Nr. 11/11
Die Verbandsversammlung des Wasserverbandes Märkische Schweiz be-
schließt auf ihrer Sitzung am 06.12.2011 den Wirtschaftsplan Abwasser für
das Jahr 2012 in der vorliegenden Fassung.

Beschluss-Nr. 12/11
Auf Grund des § 7 Nummer 3 und des § 14 Absatz 14 Eigenbetriebsverord-
nung hat die Verbandsversammlung des Wasserverbandes Märkische
Schweiz durch Beschluss vom 06.12.2011 (Beschluss-Nr. 12/11) den Wirt-
schaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2012 festgestellt: 

1. Es betragen
1.1. Im Erfolgsplan

Die Erträge 7.330.190 €
Die Aufwendungen 6.850.980 €

Der Jahresgewinn 479.210 €
1.2. Im Finanzplan    

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus lfd. Geschäftstätigkeit 2.635.700 €
Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Investitionstätigkeit 2.684.600 €
Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Finanzierungstätigkeit 246.970 €

2. Es werden festgesetzt
2.1. Der Gesamtbetrag der Kredite auf 630.000 €
2.2. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

ermächtigungen für das Jahr 2013       0 €
2.3. Die Verbandsumlage                       0 €

Es wird darauf hingewiesen, dass der Wirtschaftsplan für das Geschäfts-
jahr 2012 im Zeitraum vom 23.01.2012 bis 06.02.2012 in der Zeit von
09.00 Uhr bis 15.00 Uhr (außer freitags von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr) im
Verwaltungsgebäude des Wasserverbandes Märkische Schweiz, Haupt-
straße 56/57 in 15377 Buckow, im Zimmer des Geschäftsführers, zur Ein-
sichtnahme ausliegt.

Beschluss-Nr. 13/11
Die Verbandsversammlung des Wasserverbandes Märkische
Schweiz beschließt auf ihrer Sitzung am 06.12.2011 die
1. Änderung der Ergänzenden Bestimmungen des Wasserverbandes Märki-
sche Schweiz zur Wasserversorgung als Anlage A zur Wasserversorgungssat-
zung vom 21.07.2009 in der vorliegenden Fassung.

Ende der amtlichen Bekanntmachungen



Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 26. Januar 2012 ■8

■ Informationen der Amtsverwaltung

Sitzungstermine im Februar
Änderungen nach Redaktionsschluss möglich.

Hauptausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 01.02.2012 19:00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Oberbarnim 06.02.2012 19:00 Uhr

Ortsbeirat Zinndorf 06.02.2012 19:00 Uhr

Hauptausschuss Rehfelde 07.02.2012 19:00 Uhr

Kurortausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 08.02.2012 19:00 Uhr

Amtsausschuss 13.02.2012 19:00 Uhr

Stadtverordnetenversammlung Buckow 
(Märkische Schweiz) 15.02.2012 19:00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Garzau-Garzin 20.02.2012 19:00 Uhr

Bauausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 21.02.2012 19:00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Waldsieversdorf 21.02.2012 19:00 Uhr

Ortsentwicklungsausschuss Rehfelde 22.02.2012 19:00 Uhr

Finanzausschuss Rehfelde 27.02.2012 19;00 Uhr

Sozialausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 28.02.2012 19:00 Uhr

Bildungsausschuss Rehfelde 28.02.2012 19:00 Uhr

Hauptausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 29.02.2012 19:00 Uhr

Hinweis
Das nächste Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz erscheint am
23.02.2012. Beiträge können bis zum 10.02.2012 im Amt Märkische
Schweiz, Fachbereich I, Zentrale Dienste abgegeben werden. Textdateien
(maximal 35 Zeilen und 3 Bilder) bitte ausschließlich als Worddatei sen-
den. PDF Dateien können leider nicht bearbeitet werden.

Fachbereich Bürgerdienste

Anmeldung der Schulanfänger 2012

Kinder, die vor dem 01. Oktober 2012 das sechste Lebensjahr vollendet
haben oder vom Schulbesuch für ein Jahr oder ein weiteres Jahr zurückge-
stellt waren, sind schulpflichtig und müssen zum Schulbesuch bei der zustän-
digen Grundschule angemeldet werden.

Kinder, die in der Zeit vom 01. Oktober bis 31. Dezember 2012
das sechste Lebensjahr vollenden, werden auf Antrag der Eltern zu Beginn
des Schuljahres in die Schule aufgenommen, wenn sie schulreif sind.
Über die Schulreife entscheidet die Schulleitung.

Die Anmeldung der Schulanfänger wird an folgenden Tagen durchgeführt
(oder nach telefonischer Absprache):

Grundschulbezirk Rehfelde
Grundschule Rehfelde, Ernst-Thälmann-Straße 42
Tel.: 033435/211
Samstag, 11.02.2012 von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Grundschulbezirk Buckow (Märkische Schweiz)
Grundschule „Bertolt-Brecht“, Weinbergsweg 17

Tel.: 033433/203
Dienstag, 10.01.2012 von 12:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Wichtig!!!
Bitte bringen Sie zur Anmeldung das anzumeldende Kind, die Ge-
burtsurkunde des Kindes bzw. das Familienbuch sowie den Perso-
nalausweis mit.

Kock-Fuchs
stv. Fachbereichsleiter 

Abrechnung der Sammlung des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge im Land Brandenburg 

vom 01.11. - 30.11.2011

Auch in diesem Jahr konnte wieder ein gutes Ergebnis bei der Sammlung er-
zielt werden.

Herr Kowalke wies mit seinen Sammellisten für Buckow eine Summe von
585.- € nach. In Rehfelde wurden 54,55 € gesammelt.
Allen Spendern ein besonderes Dankeschön. 

In den anderen Gemeinden wurden keine Sammlungen durchgeführt.

i. A. Schütz

Pfleger gesucht

Das Amt Märkische Schweiz ist für die Pflege der Kriegsgräberstätten zu-
ständig. Zu Beginn des Jahres 2012 sucht das Amt eine Pflegerin oder Pfleger
für die Kriegsgräberstätte auf dem Friedhof in Rehfelde.

Diese Pflegearbeiten sind auch für rüstige Rentnerinnen und Rentner geeig-
net.  Für die Ausübung dieser Tätigkeit wird eine Vergütung gezahlt.

Weitere Informationen erhalten Sie beim Amt Märkische Schweiz, Standes-
amt, Frau Schütz unter der Rufnummer: 033433 659-36.

i. A. Schütz

Jahresablesung der Wasserzähler

Die Jahresablesung der Wasserzähler des Wasserverbandes Märkische
Schweiz findet in der Gemeinde Oberbarnim

OT Ihlow am 15.02.2012 und 16.02.2012 

und im

OT Grunow/Ernsthof am 27.02.2012

jeweils von 08:00 bis 16:00 Uhr statt.

Muckle
Ltr. Verbrauchsabrechnung

II. Nichtamtlicher Teil
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■ Informationen aus den Gemeinden

Buckow (Märkische Schweiz)

Beratungsstunden des Allgemeinen Sozialen Dienstes des Landkreises MOL
finden immer an jedem zweiten Mittwoch im Monat von 09:00 Uhr bis
12:00 Uhr in Buckow (Märkische Schweiz) statt.

Ansprechpartnerin ist Frau Gabriele Lange

Sozialamt
Nebenstelle Bad Freienwalde
Allgemeiner Sozialer Dienst
Wriezener Str.36
16259 Bad Freienwalde
Tel. 03344/466572
Fax: 03344/3721
Funk: 0173/6005377
Mail: sozialamt@landkreismol.de
Internet: www.maerkisch-oderland.de

Die nächsten Sprechtage finden am 8.Februar 2012 und am 14.März statt.

Krabbelgruppe in der Kneipp-Kita Buckow (Märkische Schweiz)
Die nächste Krabbelgruppe findet am 26.Januar 2012 um 15:00 Uhr in der
Kita statt.

Rehfelde

Das Bürgermeisterwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger !

Über den Jahreswechsel las ich bei Hoffmann von Fallersleben folgenden
Spruch:

„Lasst uns gehen mit frischem Mute in das neue Jahr hinein!
Alt soll unsere Lieb und Treue, neu soll unsere Hoffnung sein!“,

Anlass und Grund, dadurch angeregt einen Blick zurück und zwei nach vorn
zu wagen. Die Herausforderungen für Politik, also auch an unsere kommuna-
le steigen. Das Vertrauen vieler Menschen in die Politik der Mächtigen nimmt
ab und wir sollten aufpassen, dass uns das in den Kommunen nicht auch so
ergeht. Die Krise öffentlicher Finanzen geht zu Lasten jener öffentlichen Lei-
stungen, die für den Zusammenhalt der Gesellschaft wichtig sind. Fairness,
Toleranz und der Gemeinschaftssinn werden dadurch gefährdet. Der gestres-
ste Bürger überfordert ehrenamtliche Vertreter, übersieht wofür die eigene
Amtsverwaltung zuständig ist und vergisst, dass kommunale Kräfte auf die
meisten Fragen keinen Einfluss haben. Die da „Oben“ regieren, versagen po-
litisch, unterlassen Klärungen, die lange fällig waren, oder sind auch nicht
mehr handlungsfähig. Konsequenz daraus ist, dass immer weniger Bürger
sich aktiv einsetzen und für die Gemeinschaft etwas leisten wollen. In der
Realität besteht immer die Wechselbeziehung von Wollen und Können, von
Notwendigen und Möglichen. Blicken wir nur ein Jahr zurück, denken wir nur
an die Aufregungen über das lange Bauen des Landkreises an der Thälmann-
straße und der DB am Bahnübergang und jetzt ist Beides wie selbstverständ-
lich. Ein Stück der Schulstraße konnte gebaut und die Parkstraße instand ge-
setzt werden, dafür verschieben wir die Lindenstraße erneut, auf 2013. Die
Fassade und andere Arbeiten an der Schule sowie die Sanierung des Bürger-
saales wurden fast reibungslos gelöst, aber die Maßnahmen an der KITA „
Fuchsbau“ auf dieses Jahr geschoben. Noch typischer ist die Revitalisierung
unseres Bahnhofes, wo wir vor einem Jahr noch auf die Bestätigung der Mit-
tel warteten, gemeinsam Grundsteinlegung und Richtfest erlebten und jetzt

von der Schlüsselübergabe im Juni sprechen. Man sieht, wir sehen, nichts ist
veränderlicher als die Veränderung der Veränderung. Daraus kann und darf
man nicht auf Unberechenbarkeit oder Unvermögen schließen, das ist das
ganz normale in  dieser Welt. In Rehfelde haben wir an unseren Zielen fest-
gehalten und wir werden diese auch kontinuierlich, wenn auch manches Mal
zeitlich verschoben, verwirklichen. Darauf kann sich jeder Bürger auch in Zu-
kunft verlassen. Das Jahr 2012 hat viele Schwerpunkte und Höhepunkte, wie
300 Jahre alter Fritz, 25 Jahre Sängerkreis und 10 Jahre Heimatverein. Wir
werden uns bemühen noch mehr für Ordnung sowie Sauberkeit zu leisten und
insbesondere versuchen die vielen kleinen, aber wichtigen Fragen der Bürger
schneller lösen zu können. Deshalb wird es gezielt um den Flächennutzungs-
plan gehen, bestehende Satzungen überprüft und die neue Straßenreini-
gungsgebührensatzung soll in Kraft treten, ein gewisser Reparaturstau an
den Straßen und der Straßenbeleuchtung aufgelöst und die Energiewende mit
„Rehfelder EigenEnergie“ eingeleitet werden. 

Fazit im Januar 2012-

Eine gute Bilanz der Ergebnisse, birgt immer auch Reserven sowie Aufzuho-
lendes und Neues sowie viel Arbeit – dazu brauchen wir das Handeln der
Mehrheit unserer Bürger.

Ihr Reiner Donath

Fragebogenaktion „ Älter werden in Rehfelde „

Im Zeitraum Mai - Juni 2011 wurde  in Rehfelde eine Fragebogenaktion unter
dem Thema „Älter werden in Rehfelde“ durchgeführt. 
Die Aktion wurde initiiert und getragen vom Kreis-, Kinder- und Jugendring
MOL e.V.: Mit Hilfe des Projektes „Hand in Hand – gemeinsam sind wir
stark“ wurde die Aktion entwickelt  und  mit der Gemeinde Rehfelde umge-
setzt. 
Zur Teilnahme aufgerufen waren alle Rehfelder Bürger, die älter als 60 Jahre
sind. Insgesamt beteiligten sich 166 Bürger an  der  Aktion, was einen pro-
zentualen Anteil von 14,7 % des angesprochenen Personenkreises entspricht.
Obwohl diese Beteiligung eher als gering einzuschätzen ist, so sind die her-
ausgearbeiteten Ergebnisse dennoch sehr interessant und lassen verallge-
meinerungswürdige Schlussfolgerungen zu. 

Die Ergebnisse der Befragung  wurden in einer Ergebnisstudie zusammenge-
fasst. Die Studie liegt  als Broschüre vor  und ist  beim Amt Märkische Schweiz
oder beim Bürgermeister der Gemeinde kostenfrei erhältlich.  
Die Studie wurde im Bildungsausschuss im Oktober 2011  und in der Ge-
meindevertretersitzung am 13.12.2011 vorgestellt und beraten.  Auf der
Grundlage der Studie wurden  inhaltliche Schwerpunktaufgaben herausgear-
beitet, die zukünftig in der Kommunalpolitik noch mehr Beachtung finden sol-
len. Die Gemeindevertretung hat folgende Aufgabenfelder festgeschrieben: 

• Schaffung öffentlicher Plätze/Begegnungsstätten;

• Unterstützung und  Schaffung von Möglichkeiten „altersgerechtes
Wohnen“;

• Seniorenfahrdienste bei Veranstaltungen ;

• Infrastrukturelle Entwicklungen 

• Angebote an Bildungs- u. Kulturveranstaltungen (generations-über-
greifend);

• Nutzung und Förderung der Bereitschaft ehrenamtlichen Wirkens in Vere-
inen, Initiativgruppen oder speziellen Aktionen 

Die Ergebnisstudie wird am 14.02.2011 um 18.00 Uhr im Bürgersaal
Rehfelde der Öffentlichkeit  vorgestellt. Bei dieser Veranstaltung soll zu-
gleich die Diskussion  begonnen werden, wie die o.g. Themen zukünftig
durch die Kommunalpolitik und das Mitwirken der Bürger  zielgerichtet bear-
beitet und umgesetzt werden können. 

Carsten Kopprasch 
Vorsitzender Bildungsausschuss
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Der Rehfelder Naturlehrpfad - erholsam und lehrreich zu
jeder Jahreszeit

Seit 2008 wächst
und gedeiht unser
Naturlehrpfad unter
der fleißigen und
engagierten Mitar-
beit des Heimatver-
eins, des rastlosen
Kuno Adomeit und
einiger anderer
Rehfelder Bürger.
Die aufwendige
Pflege, wie Rasen
mähen, Wege keh-
ren, Blätter entsor-
gen und Vandalis-
musschäden besei-
tigen, die genann-
ten Ehrenamtlichen
und besonders Herr
Adomeit.  Auf die-
sem Wege vielen Dank an  ihn für seine hunderte von Stunden an Freizeit, die
er jährlich für ein schöneres Rehfelde investiert.

Nun aber  möchte
ich Sie zu einem er-
holsamen  Spazier-
gang (hier erst mal
nur in Gedanken)
entlang unseres
Natur lehrpfades
einladen!
Wir starten am
Hortspielplatz in
der Schulstraße und
biegen gleich rechts
in den Mittelweg
ein. Hier entdecken

wir in der Nähe der schönen Stieleiche die große Tafel „Der Igel“. Weiter geht
es links entlang gepflegter Gärten in der Annemariestraße, geradeaus bis zu
den Pollern. Dort beginnt das Herzstück des Naturlehrpfades. Auf großen Ta-
feln entlang des romantischen  Birkenweges erfahren wir etwas über heimi-
sche Singvögel, die Rote Waldameise, Käfer und Natur- und Kunsthöhlen.
Auf einer Bank ruhen wir uns aus  und lauschen den Vögeln, die sich hier
auch sehr wohl fühlen. Jetzt probieren wir aus, ob wir so weit springen kön-
nen, wie unsere Tiere des Waldes!
Entlang des Weges stehen Futterkrippen für den Winter, Nistkästen laden
Vögel zur Familiengründung im Frühjahr ein. Nun gehen wir weiter in Rich-
tung des Erlebnisplatzes, vorbei an dem großen Insektenhotel und treten

durch das Eingangsportal. Hier stehen Bänke, auf der großen Tafel dürfen wir
„Einen Blick in den Waldboden“ werfen und staunen über Sammelsteinhau-
fen und dann den Rodelberg auf der großen Wiese.
Hinter dem Erlebnisplatz entstand ein neues weiter ausbaufähiges Projekt des
Heimatvereins - ein Findlingsgarten. Ein mit großen Steinen eingefasster Weg
führt zu einem (vielleicht magischem) Steinkreis in der Stille des Waldes.
Nun setzten wir unsere Runde fort, biegen jetzt aber links in den Hexenweg
ein. Hier bekommen wir eine richtige Gänsehaut, denn entlang des Hexen-
weges kann so einiges Unerwartetes passieren.
Am Ende des Weges stoßen wir auf den Blumenweg und erfahren hier auf der
großen Tafel Interessantes über den „Baum - Mittelpunkt vieler Tiere“ und
schräg gegenüber viel Interessantes über ein dort beheimatetes ökologisches
Holzhaus. 
Weiter gehen wir in Richtung Kita „Fuchsbau“, dort finden wir am Rande des
Blumenweges die Info-Reihe, diesmal über das Thema „Ameise“, das  die
Kindergartenkinder jährlich neu gestalten.  Jetzt stoßen wir auf die Fuchs-
bergstraße und finden die letzte große Tafel, die uns spannendes über „Hei-
mische Käfer und Schmetterlinge“ verrät. Die Runde endet hier an der Fuchs-
bau-Kita.  Nun gehen wir entlang der Fuchsberg- bis zur Thälmann-Straße
und kommen gut erholt am Ausgangspunkt Hortspielplatz an.
P.S.: Wir freuen uns auf ihren Besuch und wie wir erfahren haben, soll der
Rehfelder Naturlehrpfad auch für auswärtige GPS-Wanderer erschlossen
sein! 

Einladung
zur Bürgerinfo-Veranstaltung

am 21.02.2012, 18:00 Uhr 
im Bürgersaal 

Arbeitskreis „Rehfelde - 
EigenEnergie“

Wir wollen Rehfelde voranbringen und das Wohnen hier für
alle Einwohner sozialer  gestalten. Machen Sie mit, auf dem
Weg in eine preiswertere, unabhängige Energie-Zukunft…

Unsere Ziele:
– Stabile Eigenversorgung aller Rehfelder mit Energie und

Wärme

– Eine sozialverträgliche, preisgünstige und unabhängige Al-
ternative zu den Energieriesen

– Strom und Wärme im Energiemix aus nachhaltigen und
umweltverträglichen Rohstoffen

– Unsere Rehfelder „Energie-Ressourcen“ lokal erschließen
und die Wertschöpfung in unserer Region entwickeln

– Weitere Informationen und unsere Leitlinien unter
http://www.gemeinde-rehfelde.de/ à Projekte à EigenEn-

ergie oder direkt an EigenEnergie@gemeinde-rehfelde.de

Wir laden sie herzlich zu dieser 2ten Informationsveranstal-
tung ein. 
Dort wollen wir Ihnen zeigen, wo wir zurzeit stehen und
wie wir gemeinsam unsere Ziele erreichen können. Natür-
lich gibt es auch Zeit für individuelle Fragen und eine hof-
fentlich rege Diskussion.

Gottesdienstübersicht:

05.02.2012  Septuagesimae
09:00 Rehfelde Gottesdienst

10:30 Herzfelde Gottesdienst

14:00 Werder Gottesdienst
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12.02.2012 Sexagesimae
09:00 Kienbaum Gottesdienst

10:30 Hennickendorf Gottesdienst

14:00 Garzau Gottesdienst

19.02.2012 Estohimi
10:00 Rehfelde Zentraler Gottesdienst und

Kindergottesdienst

22.02.2012 Aschermittwoch
18:30 Rehfelde Zentrale Andacht mit Abend-

mahl

26.02.2012 Invokavit
09:00 Lichtenow Gottesdienst

10:30 Hennickendorf Gottesdienst

14:00 Zinndorf Gottesdienst

Termine der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde
Buckow-Müncheberg im Monat Februar

Do 02.02.  19.00 Uhr Bibelstunde im Seminar, Neue Promenade
34, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)

So 05.05.  15.00 Uhr Gottesdienst im  Seminar, Neue Promenade
34, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)

Do 09.02.  19.00 Uhr Bibelstunde im Seminar, Neue Promenade
34, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)

So 12.02.  10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, Tempelber-
ger Weg 9, 15374 Müncheberg

Do 16.02.  19.00 Uhr Bibelstunde im Seminar, Neue Promenade
34, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)

So 19.02   10:00 Uhr Gottesdienst im  Seminar, Neue Promenade
34, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)

Do 23.02   19:00 Uhr Bibelstunde im Seminar, Neue Promenade
34, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)

So  26.02. kein Gottesdienst

Termine unserer Evangelischen Kirchengemeinde 
Herzfelde-Rehfelde

Die Evangelische Kirchengemeinde für die Orte 
Garzau, Hennickendorf, Herzfelde, Kienbaum, Lichtenow,

Rehfelde, Werder und Zinndorf

Sie sind herzlich willkommen!

montags: Kirchenchor um 20 Uhr im Gemeindehaus Herzfel-
de/Kirche

dienstags: Kirche für Kinder in der Grundschule Rehfelde
(Sonderpädagogenraum 205) mit der Katechetin Janine
Leu
13:00 Uhr 1./2. Klasse
14:15 Uhr 3.-6. Klasse

Gemeindenachmittag in Herzfelde am 6.2. um 14 Uhr,
Gemeindehaus an der Kirche in Herzfelde

Gemeindenachmittag in Hennickendorf am 7.2.  um 14 Uhr,
Gemeinderaum an der Kirche in Hennickendorf

Glaube im Gespräch am 15.2.  um 19:30 Uhr in Rehfelde/Dorf, 
Gemeindehaus, Lagerstraße 11

MiniKirchenmäuse (0-3 Jahre) am 10.2. um 15:30 Uhr 
MaxiKirchenmäuse (3–6 Jahre) am 17.2. um 16 Uhr 
in Rehfelde/Dorf, Lagerstraße 11

Kontakt: Pfarramt: Telefon 033434-70233
Gemeindebüro: Telefon 033435 / 76190 (Di.-Fr. 9-13 Uhr) 
evkg.herzfelde-rehfelde@freenet.de 
www.ev-kirchengemeinde-herzfelde-rehfelde.de

■ Allgemeine Informationen

Mitteilung des Landesbetriebes Forst Brandenburg, 
Hoheitsoberförsterei Waldsieversdorf

Sehr geehrte Waldbesitzer/-innen  im Bereich des Amtes Märki-
sche Schweiz

Mit der Einnahme der neuen Struktur des Landesbetriebes Forst Brandenburg
sind die Mitarbeiter der Hoheitsoberförsterei Waldsieversdorf im Bereich des
Amtes Märkische Schweiz  für hoheitliche Aufgaben, sowie für die kostenlo-
se Beratung und Anleitung im Privatwald und für Dienstleistungen im Privat-
wald mitverantwortlich. Sie erledigen die nach dem Landeswaldgesetz der
unteren Forstbehörde zugewiesenen Aufgaben, insbesondere der Forstauf-
sicht. Für Waldeigentümer stehen sie für Beratungen über die Bewirtschaf-
tung und für alle weiteren Fragen zu ihrem Wald zur Verfügung. Der Wald-
schutz einschließlich der Waldbrandüberwachung auf sämtlichen Forst-
flächen gehört ebenso zu ihren Tätigkeiten, wie die Waldpädagogik. Förder-
anträge für forstwirtschaftliche Maßnahmen im Kommunal- und Privatwald
bearbeitet die Bewilligungsstelle in Fürstenberg. Dienstleistungen für Wald-
besitzer werden weiterhin angeboten.

Sie könne sich als Waldbester/innen ab sofort an die aufgeführten Revierför-
ster wenden.

1. Revier Buckow – Revierleiter Peter Büssow
Dienstsitz: 15374 Müncheberg ,OT Münchehofe, Tel. 0172/3143764
Zuständig für die Gemarkung  Bollersdorf, Pritzhagen, Buckow, Garzin, Gru-
now, Ernsthof, Ihlow, Klosterdorf und Waldsieversdorf 
2. Revier Rehfelde– Revierleiter Gerald Michel,
Dienstsitz: 15374 Müncheberg, Heidekrug 1A , Tel. 033434/80326 o.
0152/02337675
Zuständig für die Gem. Garzau, Rehfelde, Werder und Zinndorf

3. Hoheitsoberförsterei Waldsieversdorf, Leiter André Jander
Dienstsitz: LB Forst Brandenburg, Oberförsterei Waldsieversdorf, 
Eberswalder Chaussee 3, 15377 Waldsieversdorf, Tel. 033433/1515220; Fax.
033433/1515109, E-Mail Obf.muencheberg@affmul.brandenburg.de“
Sprechzeiten jeweils am Di. von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Jander

Oster-Erlebnis-Tage für Kinder von 6 bis 12 Jahren

Die Jugendherberge Frauenstein (Osterzgebirge), organisiert in den Osterferi-
en ein „Mini-Ferienlager“ für Kinder von 6-12 Jahren. Auf dem abwechs-
lungsreichen Programm der Oster-Erlebnis-Tage stehen u.a. Osterbrot
backen, Bowling, Besuch einer Ritterburg, Ausflug ins Erlebnisbad, Kinder-
Disco, Basteln, Abenteuer-Spielplatz, Lagerfeuer, Reiten, Inline skaten, Kino-
Abend und vieles mehr. Die Übernachtung erfolgt in gemütlichen Mehrbett-
zimmern mit Doppelstockbetten.



Geburtstage im Monat Februar 
Wir gratulieren herzlich allen Geburtstagskindern 

ab dem 70. Lebensjahr
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Termin:
09.04. - 14.04.2012

Infos & Anmeldungen:
Telefon:( 0 37 31 - 21 56 89   Internet:  www.ferien-abenteuer.de

Adresse des Ferienlagers:
Jugendherberge Frauenstein, Walkmühlenstraße 13, 09623 Frauenstein/Erz-
gebirge

Wir bieten auch erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer mit
vielen tollen Aktionen!

Buckow (Märkische Schweiz)
Beier, Manfred zum 71.
Godiewski, Anni zum 86.
Gossert, Gertraud zum 79.
Gottwald, Johanna zum 74.
Jeutner, Gerhard zum 73.
Klemke, Anneliese zum 79.
Kolbe, Siegesmund zum 70.
Kutzke, Erhard zum 83.
Lindecke, Engelbert zum 74.
Lüders, Hildegard zum 84.
Meyer, Lieselotte zum 79.
Mittag, Erika zum 70.
Mittelstädt,Helmut zum 71.
Neuendorf, Gisela zum 73.
Oswald, Hans zum 70.
Petruschke, Charlotte zum 86.
Pohl, Adolf zum 85.
Richter, Johann zum 81.
Rümmler, Manfred zum 79.
Seakert, Elisabeth zum 71.
Schneevogt, Jürgen zum 74.
Standke, Gisela zum 72.
Thiem, Klaus zum 75.
Wehner, Roland zum 74.

Garzau-Garzin, OT Garzau
Berg, Brigitte zum 71.
Keller, Gisela zum 80.
Schwarm, Irmgard zum 88.

Garzau-Garzin, OT Garzin
Hinkelmann, Ingrid zum 74.
Horschig, Heinrich zum 72.
Kant, Günter zum 74.

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Wüstenberg, Kurt zum 72.

Oberbarnim, OT Ernsthof
Lorenz, Siegfried zum 71.

Oberbarnim, OT Grunow
Frankenberg, Rosa zum 74.
Otto, Dieter zum 70.

Oberbarnim, OT Ihlow
Herrmann, Gerda zum 91.
Kreissl, Hildegard zum 85.
Moritz, Hans zum 82.
Radelt, Wolfgang zum 70.

Oberbarnim, OT Klosterdorf
Behrend, Manfred zum 73.
Bäcker, Jutta zum 77.
Grüning, Ingrid zum 73.
Grünler, Klaus zum 71.
Lehmann, Brigitte zum 72.
Matthies, Erna zum 89.
Nickel, Helene zum 85.
Scheibe, Anka zum 72.

Rehfelde
Beckert, Ilse zum 84.
Drews, Barbara zum 72.
Eckert, Renate zum 82.
Eisleben, Margarete zum 75.
Frahm, Hans zum 73.
Friedrichsohn, Martha zum 81.
Fuhrmann, Ingrid zum 75.
Förstner, Gundula zum 83.
Göldner, Ruth zum 74.
Hebestadt, Klaus-Dieter zum 72.
Jahnke, Rudi zum 78.
Klinger, Gerlinde zum 70.
Kluth, Ruth zum 80.
Lange, Gerhard zum 74.
Linnert, Elisabeth zum 76.
Liss, Annemarie zum 74.
Neumann, Hilde zum 71.
Paesler, Brigitte zum 70.
Piskorz, Karla zum 70.
Reimer, Ludmilla zum 75.
Schmidt, Edith zum 76.
Schmidt, Joachim zum 80.
Schulze, Wolfgang zum 70.
Tesky, Hilda zum 73.
Trzensick, Axel zum 71.
Uhlig, Siegfried zum 74.
Winter, Irma zum 78.
Wojatzki, Gerhard zum 72.

Zakrzowski, Bernd zum 74.

Rehfelde, OT Rehfelde-Dorf
Hanussek, Gerdi zum 78.

Rehfelde, OT Werder
Kahl, Gisela zum 72.

Rehfelde, OT Zinndorf
Bimek, Paul zum 79.
Lück, Ruth zum 74.
Pflaume, Anneliese zum 74.
Seifert, Viktor zum 72.

Waldsieversdorf
Baude, Hildegard zum 82.
Borchardt, Margarete zum 87.
Bornstein, Emmi zum 77.
Decker, Reinhard zum 73.
Dühring, Marianne zum 86.
Hallert, Rosemarie zum 78.
Lück, Karl-Heinz zum 76.
Mattauch, Manfred zum 75.
Sablotny, Renate zum 75.
Scharff, Hildegard zum 74.
Schnabel, Ilse zum 85.
Dr. Schneck, Hans zum 78.
Schneck, Marianne zum 78.
Tillack, Erich zum 77.
Toepffer, Gundula zum 79.
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Freitag   von 13.00 bis 18.00 Uhr
Samstag  von 8.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten:

Eroffnung der Gartenholzsaison 2012
am 2. Marz um 13.00 Uhr

..

..

�
�
�

neue Kollektion mit 5% Rabatt auf die Katalogpreise (gilt immer)
Vorjahresware bis zu 30% im Preis reduziert
Schnäppchen für Selbermacher:
Ware mit kleinen Fehlern bis zu 50% preisreduziert

�
�
�

neue Kollektion mit 5% Rabatt auf die Katalogpreise (gilt immer)
Vorjahresware bis zu 30% im Preis reduziert
Schnäppchen für Selbermacher:
Ware mit kleinen Fehlern bis zu 50% preisreduziert

Fordern Sie schon jetzt unseren Katalog anFordern Sie schon jetzt unseren Katalog an
Dr. Stone Ltd.&Co. KG Holzlagerplatz Müncheberg
Münchehofer Weg 58 • 15374 Müncheberg
Tel.: 033432 73195 • Fax.: 033432 73191
e-mail: info@stone-ltd.de • Internet: www.stone-ltd.de

oder nach
telefonischer Absprache
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Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz

Wir haben für jede Situation
das Richtige für Sie

Kommen Sie zur HUK-COBURG.
Ob für Ihr Auto, das Bausparen
oder für mehr Rente: Hier
stimmt der Preis. Sie erhalten
ausgezeichnete Leistungen und
einen kompletten Service für
wenig Geld. Fragen Sie einfach!
Wir beraten Sie gerne.

VERTRAUENSMANN
Bernd Zimpel
Telefon 033435 76310
Mobil 0170 6175626
bernd.zimpel@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/bernd.zimpel
Am Grenzgraben 8
15345 Rehfelde 
Sprechzeiten: 
Mo., Do. 16.00–20.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

FLIESENLEGER

Tobias Schrell
TROCKENBAU | TROCKENPUTZ | WANDVERKLEIDUNG

BERLINER STRASSE 55
15377 BUCKOW

TEL.: (033433) 5 67 13
FAX: (033433) 5 70 91
FUNK:0175/3 66 64 15
TOBIAS.SCHRELL@T-ONLINE.DE

FLIESEN

PLATTEN

MOSAIK

NATURSTEIN

B a u p l a n u n g s b ü r o

Dipl.- Ing. Gerhard Schulz

Bauplanung · Denkmalpflege · Bauüberwachung
Eberwalder Str. 84A Tel. 03 34 32 / 7 12 93
15374 Müncheberg Fax: 03 34 32 / 7 38 01

Funk 0171 / 340 66 32

- Verformungsgerechte Bestandsaufnahmen

- Baudenkmalpflege

- Sanierungsplanung

- Behindertengerechtes Bauen

- Bauten der Landwirtschaft

- Bauten der Wissenschaft u. Forschung

- Kommunale Einrichtungen

- Kostenberechnungen, Haushaltsunterlagen

- Holzschutztechnische Untersuchungen

E-Mail: bauplanung-muencheberg@gmx.de
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■ Standardinformationen

Amtsverwaltung

Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeister, Ortsbürgermeister und Ortsvorsteher in den Gemeinden

Anschrift der Amtsverwaltung:
Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 6590, Fax: 033433 65920
e-mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
im Internet: www.amt-maerkische-schweiz.de

Außenstelle Rehfelde:
Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde
Tel.: 033433 6590, Fax: 033435 73720

Sprechzeiten des Amtes Märkische Schweiz in Buckow (Märki-
sche Schweiz) und in der Außenstelle Rehfelde:
Dienstag 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Standesamtes:
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr, 

13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr      
und nach Vereinbarung (Telefon: 033433/659-36)

Anschrift und Öffnungszeiten des Kultur- und Tourismusamtes:
Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz
S.-Kneipp-Weg 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 57500, 65982 oder 65983; Fax: 033433 57719

e-mail: touristinfo@amt-maerkische-Schweiz.de
Mo.-Fr. 9:00 -12:30 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr
von November – März
Sa. und So. 10:00 – 14:00 Uhr
von April – Oktober
Sa. und So. 10:00 – 12:30 Uhr, 13:00 – 17:00

Sprechzeiten der Revierpolizei:
Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr
in Garzau, Alte Heerstraße 97, Tel.: 033435 75449

Sprechzeiten der Schiedsstelle:
Schiedsfrau Frau Wirth, Tel.: 033433 56014
stellv. Schiedsmann Herr Herrlich, Tel.: 03341 313646
Sprechzeiten jeden 1. Dienstag im Monat von 15:30-17:30 Uhr
im Buckower Ratssaal

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Strausberg-Erkner:
Tel.: 0 3341 343111

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Märkische Schweiz:
Tel.: 033433 66966

Sprechzeiten der Diakoniestation Seelow:
Mo., Mi. und Fr. 8:00 - 16:00 Uhr
Di. und Do. 8:00 - 18:00 Uhr
in 15306 Seelow, Feldstraße 3, Tel.: 03346 896913

Buckow (Märkische Schweiz)
Bürgermeister Herr Thiemo Seelig
Sprechzeit Dienstag 14:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 65990

Oberbarnim und OT Klosterdorf
Bürgermeister und Ortsvorsteher Herr Arndt
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 17:00 – 18:00 Uhr
im Gemeindezentrum, Straße des Friedens 34

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Ortsvorsteher Herr Malzahn
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 833

Oberbarnim, OT Grunow/Ernsthof
Ortsvorsteher Herr Ahrens
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033436 35682

Oberbarnim, OT Ihlow
Ortsvorsteher  Herr Steinkamp
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033437 27900

Garzau-Garzin
Bürgermeisterin Frau Hinkel
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel.: 033435 75110

Garzau-Garzin, OT Garzau
Ortsvorsteherin Frau Schuster
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75577

Garzau-Garzin, OT Garzin
Ortsvorsteher Herr Hauptmann
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 159293

Rehfelde
Bürgermeister Herr Donath
Sprechzeit Dienstag von 16:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 0176 56442685
E-Mail: buergermeister.rehfelde@amt-maerkische-schweiz.de
www.gemeinde-rehfelde.de

Rehfelde, OT Werder
Ortsvorsteher Herr Dr. Küchler
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 77858 oder 0170 8023448

Rehfelde, OT Zinndorf
Ortsvorsteher Herr Krüger
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75419

Waldsieversdorf
Bürgermeister Herr Landsmann
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 17:30 – 18:30 Uhr
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033433 157781
Fax: 033433 157785


